
miniKIM-Studie 2023
Die miniKIM-Studie 2023 untersuchte, wie Kinder im Alter von 
2 bis 5 Jahren in Deutschland Medien nutzen. Sie basiert auf 
einer Befragung von 600 Haupt-Erziehenden, meistens Müttern. 

Die miniKIM-Studie 2023 liefert zum vierten Mal seit 2012 auf Basis der Einschät-
zungen der Haupterziehenden Daten zur Mediennutzung von Kindern zwischen 
zwei und fünf Jahren. Mehr als ein Drittel der Kleinkinder in Deutschland nutzt 
mindestens wöchentlich ein Tablet – vor allem, um sich darauf Fotos und Videos 
anzuschauen, Spiele zu spielen oder Kinder-Websites und Apps zu nutzen. Jedes 
zehnte Kleinkind verfügte 2023 über ein Smartphone bzw. hatte freien Zugang dazu. 
Die höchste tägliche Nutzungsdauer verzeichnen die neu in die Befragung  
aufgenommenen Musikboxen und verdrängen damit Bücher auf den zweiten Platz.
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Wichtige Erkenntnisse

• Digitale Präsenz: Fast alle Haushalte haben Internet (98 %) und Smart-
phones (95 %). Viele haben auch Streaming-Abos (81 %) und Tablets (72 %).

• Eigene Geräte: Obwohl 42 % der Kinder keine eigenen Geräte haben,
besitzen 22 % einen Kindercomputer/Laptop und 21 % ein Tablet. Auch der
Besitz eines eigenen Smartphones ist bei 10 % der Kinder zu finden, was
einem Anstieg von 4 % im Jahr 2020 entspricht.

• Beliebte Freizeitaktivitäten: Spielen (draussen und drinnen), Bücher
anschauen/vorlesen lassen und Malen/Basteln sind die beliebtesten
Aktivitäten.

• Mediennutzung:
• Bewegtbild: 84 % der Kinder nutzen wöchentlich Streaming-Dienste,

Videoportale oder lineares Fernsehen. 42 % davon tun dies sogar
täglich.

• Bücher: 62 % der Kinder beschäftigen sich täglich mit Büchern
(durchschnittlich 37 Minuten pro Tag).

• Hörmedien: 37 % nutzen täglich Hörspiele/Podcasts (durchschnittlich
38 Minuten pro Tag), oft über Geräte wie die Toniebox.

• Medienbindung: Bücher sind das Medium, auf das Kinder am wenigsten
verzichten möchten (27 %), gefolgt vom Fernseher (20 %) und portablen
Musikboxen (15 %).

• Elternsicht auf Smartphones: 88 % der Eltern sehen Gefahren bei der
Smartphone-Nutzung durch ihre Kinder und 86 % wünschen sich
Schutzprogramme.

• Regeln zur Mediennutzung: 75 % der Eltern begrenzen die Nutzung von
Streaming-Diensten und 72 % die von Tablets/Computern.

• Informationsbedarf: Fast die Hälfte der Eltern (48 %) kennt keine
Filterprogramme, und 35 % wissen nicht, wo sie Informationen zur
Medienerziehung finden können.

• Rolle der Betreuungseinrichtungen: Nur 11 % der Kitas/Kindergärten
thematisieren „Kinder und Medien“ häufig, obwohl 50 % der Eltern sich
mehr Beratung wünschen.
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